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Die Behauptung: 


„Die Deutfhen im Alto Adige find keine nationale Minderheit, fon- 

d м sad " 
dern eine ethnische Re vom biefen fefoupte U 

ie taliener feien, die wir miebergeminnen wol. 
Ten, indem wir ihnen ihren alten italieni/gen Famil'ennamen witberge- 
— DS 

den. Die anderen [inb Ueberbicibiel Barbariider Invafionen aus einer h. 
Beit, da Italien noch keine Magt für Y Wer, fonbern mur der Tum- 
melplaß für die Mächte des Weſtens und Nordens." 


Muffofini, Kammerrede vom 6. Februar 1928. 


Die Wirklichkeit: 


„Die Deutgen Südtirols find felt or. ls 19 Jahrhunderten in 
ihrem Lande bodenftändig. Sie find hier zu geſchloſſener Anſiedlung ge- 
langt, lange bevor eine italienische Nation im fpäteren Sinne entſtanden 
it Die Deutſchen beben zur Zeit rer erften Ausbreitung über bie 
Taler Südtirols im 6. und 7. Jahrhundert eine Urbevölterung angetroj- 
fen, die Rater, bie im Laufe der толеп феп}фай! eine romanijfe 
Sprache angenommen, ſich aber damals und {pater ſtets als eigene 
Nationalität gefühlt haben. Mit gleiem Negte mie Deutih-Sübtirol 
Könnte Stalien die beutidien Donau. und irinlonbe, den größten Teil 
Deutföfterreichs, aber auch Franfreich, Spanien und England bean'pru- 
chen, mel diefe Lander eint zum rbmifem Reig gehört Haben und ihre |! 
Bewohner infolge ber römiſchen Herrſchaft roma: 
Dreimal länger, ls bie Rimerberrifaft währte, bat dann Фешіф- Sud 
tirol als dentfdes Sand pum Derschen Reih und gu Oeſterteich gehört; 
wenn aus der Römerberrfehaft Reghte hergeleitet werden Könnten, wären 
fie gegenüber ber jüngeren, viel länger dauernden beuj$em Hertſchalt 
verjährt, ` 

KEE 
miemalé eine Staatsgremze gebildet, fo weh wir im 560916 des 
Landes yurüdbliden, nift einmal în röniſcher umb vorrämifcer Zeit. 
Brenner und Neſchenicheidec wirtten zu allen Zeiten verbindend für bie 
Landſchaſten nördlich und б der Malferigeide und nicht trennend; 
Natur, Wirtschaft und Kultur find bie gleichen nörblid und fübliğ vom 
Brenner, feit mehr als einem Jahrtaufend wohnt im biejem Raume V 
em Bolt, das denti MT — 
— 


Aus der Stellungnahme der Lehrer der Geſchichte an der phil. 
Fatultät zu Smnsbrud und der Tiroler Ortsgruppe der dente 
Үбеп Akademie pom 14. Februar 1926. 


Das Derfprechen: 


‚Die ЭЩНецеп und Affoglierten Mächte find der Anficht, daß bie 
Grene nien alten umb eren, wie fie der öfterreichifcen 
rng in Feen gi gungen vorgelegt worden ift, Feine 
Aenderung erfahren dürfe 
ЭШЕ aus ben ſehr klaren vom italienischen Minifterpräfidenten im 
römischen Parlamente abgegebenen Erklärungen folgt beabjihtigt bie 
italienijde Regierung gegenüber den neuen Untertanen beuticher Stati 
malität in Bezug auf deren Spr und wirtfaftliche Inter- 
Чеп eine im weiten Maße liberale Volt? zu Befolgen- 
(Die Silfiierten und Mfoziterten Mächte an die öfterreiciiche 
Friedensabordnung vor der Unterzeichnung des Srichensm 
trages non St. Germain in ber Note vom 2. September 1919 ) 


„Der italienische Staat, geitü&t auf Grundfäße der Freiheit und Geredtigheit, be- 
Rundet biemit jeinen Willen, daß im Lande unb im ber Wei Tae ubtjein 
des unabanderliden ujammengehörens der greg Gebiete mit bem Boterlande 
beitehe; gleichzeitig wird er die in demfelben mobnenden Gtantsangehörigen fremder 
Zunge mit Gerectigheit und Siebe behandein 

Snbem nun Siglien auf die Behauptung des eigenen Rechtes und be eigenen 
Schaffenskraft in bielem Landes eile beitebt, lebat es ieden Gedanken an Pergemalti. 
gung feiner Untertanen andere afe — 
ТД Бийге Beziehungen anknüpfen mig. 

Sm gemifitiprasbigen Gebiete merden gemiihtipragige Säulen erridiet werden. 
Für bie deutiche GepBlherung können von den Gemeinden bie deulichen Volhss 
Hann bebes werden; en бегет presto de e 
IPS das Recht eingeräumt, die deutiche Unterritsipradie beizubebalien, porausge- 
181, bab der Bebrplan und die Schulbücher mit der Würde und den Rechten Staliens 
in keinem Mideriprude jtehen. 

Die Gerißts- unb Bermaltungsbehörden werden vorläufig die Busfogenablegung 
und die Uktenführung (ооб! in der italienijchen Amisiprade cis aud in der deuten 
Sprache, mo fie Umgangsiprade ift, vornehmen.“ 


Bürger! 


Während bie pielfpradige Delterreigifce Monordie, weiße verfaflungsmähig 
das Nationaigefühl aller Völker їп der Schule batte Gen mifer, das Hande 
Vom in diefen Tälern pergemaligt und unterbräct bet, it Staien gemilt, als cine 
dige vereinte Nation mit voller Gedanken- und s beit Sen Sinatsangehörigen 
anderer Sprache die Erhaltung eigener Schalen, eigener йене und Bereine zu 
geftatten. 
Auf Grund diejer Prinzipien Мері zu erwarten, dah jede Sprach- und Kulturfrage 
baldige friedliche Sbjung finden mirò”. 
Kundmachung bes Generals Pecori Giraldi bei der Бер 
ergreifung Südtirols. 


„Die Volker anderer Nationalitäten. die mit uns vereinigt werden, 
follen wiſſen, daß uns ber Gebanfe einer Unterbridung und Entnatio- 
nalilierung pollommen fern liegt, umb daß ire Sprache umb fulhurel- 
len-Einrichtungen geachtet werden. Wir können ber Sevslkerüng des 


Alto Adige die Berſicherung geben, daß mie em Volizeireaiment enge. 
(и mi» E eee 
und Trentiner unter der öſterr. Herrſchäft {о viele Jahre unterworſen 


waren. 


Sen. Tittoni, Bertreter Staliens auf ber Sriedenstonſerenz 
am 27. September 1919. 


„Es muß eine DIGE fein für di jerung und für bas Par- 
lament, den Dec Зей, die mur wegen Ber_abfoluten Notwendiglei 
unfere Grenzen verteidigen su önnen angegliedert wurden, Dr auto- 
momen Einrichtungen zu bewilligen Wehen Don ben erforberlihen 
Sharofgnen für bi militárife Sicherheit, müſſen fie fid frei unb 
unbehelligt fühlen in ber Musibung ihrer kulturellen und religiofen 
Behtefuife tm cbmímytratien mb Mononukden Beben, bem mr fo 
folgt Italien den Traditionen der alten Römer.“ ہہ‎ 

zabitionen der alten 9 


Sen. Luggatti, Berichterſtatter in der тёш. Kammer. 


„Die an Ztalien angegliederten Gebiete ftellen uns vor bie L3fung 
neuer Aufgaben. Unſere Бе Tradition wird uns den Weg 
weifen, auf dem wir bei größter vg ber lofoem autonomen 
Einrichtungen. umb. Gebrüude Deun Löfyng finden können.“ 


König Bittor Emanuel in der Thronrebe vom 1. Dez. 1919. 


Die Einlöfung: 


| sie мш Spradie wird Setämpit: 

Die deueſche Sprache ift im amtlichen Verteht längft völlig ausge- 
wen, auch bei den Gerichten und Gemeinbeümiern wird mur im italie- 
milder Sprache verhandelt. 

ЫЫП in ben Wandelgängen des Bomer Tribunals dürfen beutfde 
Rechtsanwälte auch außerhalb ber Gericiteverbanblungen thre Mutter: 
{ртафе nicht verwenden. 

Deutfde Yuflsriften und Werbemittel find nift zugelaffen. Der 
Gebrauch des Landesnamene Tirol und Ber alten beuticen Ortebe- 
ëm їй frengtens verboten, in auf neuen Grabinjrifien 

wird kein deutſches Wort geduldet unb in legter Zeit {одат alte beutide 
Grabinfdriften verwelſcht. 


Eine grobe Zahl beutider Familiennamen üt gmongémelfe in italie- 
niſche umgewandelt worden, Nachdem ein für Sübtirol erlaffenes Son- 
dergefeß vom 10. Jänner 1926 Wei: die gesetzliche Möglicfeit gab 

Sm Sabre 1985 wurden 1018 beuge Gamiliennamen -Südtirols italianillert : 
1t мє рате Bione (Ennebero) trol Beret vler dë damen: die pier Brüder, 
die In peridjiebenen Orten wohnen, bethen: Ploner, Piazzo, Perani und Piana. 


| Das deutſche Bildungswefen ijt zerftärt: 
— i сазы 


Cümtliche Rindergarien find italianifieri, rund 400 beutie_Volts- 
Walen mit 700 Kallen in italieniiche umgewandelt worden, in wehen 
DIS auch nicht einmal als Unterrihtägegenftand gebulbef wird. 

In ben Mittelſchulen wurde bisher zum Teil Deutſch als Fremd- 
fprade an drei Wochenstunden gelehrt. In diefem Schuljahre wurde 
dafür franzoſiſch oder englisch eingeführt. Gegen das Studium an 
deutfchen Hochſchulen wurden Ausnahmsverfugungen erlaffen. 

"Der Seite Privatunterricht wird ſtrenge verfolgt; die im Jahre 
1985 versprochenen deutſchen Sprachkurse an den Vollsſchulen find trop 
Bitte von 28.000 beuticien Kindern mur in Bazen, Meran und Briten, 
— in gang ungulîinglider Zeie durch italienifhe Lebricdfte mit italie- 
nifer Unterrichtöfpradje — vorübergehend errichtet worden. 

In der lezten Zeit wurden wegen Erteilung deuiſchen Privat Unter- 
richtes folgende Strafen verhängt: 
j'me Solefine, VBilindb, 2075 Lire; 

Traghofler Roja, aus Pfalzen, 1000 Lire; 

Spechtendauſer Sita, Bruneck. 10:0 Lire und 2 Sabre Polizeiautfidt: 

Satler mene Фет, S3 Dre ind 2 Sobre Potrai 

а 1 3 È 

КЕҢ ‘Maria, Steinhaus, 1000 Lire: 

Plankeniteiner Ei, Osermieienbad, 1000 eire. 

Sofefine Leitner mußte. ba bie Gelbitrofe uneinbringliò mer, eine Mrrefiitrafe von 
g Son mt Tagen perhüiken. A. berdem perbübten Menardi Antonia, Mais, 


rel Wochen Unterfugungshajt; Seite Grang, Pleiders, vier Mogen Untere 
Tu&ungsbatt. 


D 


Seüiüderem, Gaftvirtsbetriee und Zeitungsperfäleiker find ge- 
mungen, gleigiviele italienijhe Bücher und Zeitungen aufzulegen 
wie nichtitalientiche. 

Dentice Vorträge und Ihenteraufführungen werden behindert. Filme 
mi dem Fert fin nit zugelaffen. Der Empfang beutjfer Rund. 
fundienbungen im öffenti den Lololen ift untersagt > 

Siufeppe Sombarbo Radice, Generalbireftor für das Volksſchul⸗ 
weſen hat zu einer Zeit, als Stalen noch glaubte Bolksgenoſſen unter 
der Fremdherrſchaft ſchüzen zu müſſen, folgendes Urteil gefällt, das 
heute auf die Unterdrückung der Südtiroler Deutſchen durch Italien an- 
gewendet werden tann: 


„аё I піт vor, je jieb aus; , б 
18 Be ыш а чап utn pit per 


Gebraud der Sprache verbielei, gewilfermofen um bie 
Wurzel feines Seien eusprreiber. Ss 


@ ifi tin зеле miberiigniges Ziel, aber mit SC mohlburd- 
урабы» у ра 
Vie бы атте iat, ор, se Sé 


ame Hab, an Ser lebemigum E SE 
arme fab, ciem gie È 
Je Gb. Weiße Dos Wut ber Boller verändern mil" 


Dic Ueberlieferungen des Landes werden nicht geachtet: 
— — 


Eine Reihe deutieher_Denfmäler murde jeritórt insbefonbere solche. 
Ме an 91916 Delbentampfe aus den Jahren 1809 oder im Weltkriege 
erinnerten. 
fers Balihaar Sroge 
mann in Unlesmeis und der Caurinsbrunnen in Ze riegerdenhmäler 
in Griss bd Bogen; 


mal der AMferm Glijabetb in Meran. Wo das tal pon Bruned 
Eg ы EE 
wurde pom W. gen entfernt. iuf der je in @гипей wurden 
die beutiden Snidriften berausgemeibeit. Dos Denkmal des jers Pens der 


бари in Lai (Bingos) wurde der- Gen inning del nun Sol 

Балті Г altitore. Das Standbild . Larg 
(1707) erbe von Buen ad enero tn bas ee ает бе Ariegsmufeum 
berchet a. 

Auf den Grundmauern des Ehrenmales für die gefallenen Kaifer- 
jäger im Weltkriege in Gries bei Bogen wurde ein riefiges Giegesbent- 
mal errichtet, das der deutichen Bevälterung befonbers einbrudéboll 
ihr Unglüd anigaulid machen mu. Die Straßennamen firolijer Her- 
kunft wurden im fole nach Perjönlichteiten ober Städten Italiens um- 
geandert. Neubauten dürfen mur im italienifhen Bauftile ausgeführt 
werden, Bauten, die allzu „nordiides“ Gepräge aufiiejen, wie das 
Mufeum in Bozen, wurden ber Deutfchen Bauformen beraubt. 

ine grunbfälich veriiedene Stellung nimmt talier ein, wenn an feinen Dent- 
mülern im Yuslande gerührt mirò. Ais im Sabre 1933 in Trau (Sugofiamien) einige 
белит pnginie Bomen адай! wurden, [rie im „Popolo 


Dentmäler haben einen unbeftreitbaren, geſchichtichen Wert. 
Dokumente ber Geicichte der Menſchheit und müſſen des⸗ 


halb, ganz abgeſehen von ihrem äftbetiichen und kanftleriſchen Wert, 
achter werden. ud Dofumente von Kulturen, Molten aber Natio, 
| natitäten, welche den augenblicklichen polnischen Herrſchern des Landes 
fremd find, müffen reipettiert werden.“ 


Oeutſche Südtiroler werden verfolgt, bas Land mit Stafienern beosltert. 
EN H 


U, Bisher fini, Dies Hauptfädlich in ben Jahren 1994 Bis 1938, 155 

deutfche Sibtiroler von der Bozner Serbammangéfomumilüon zwangs- 
verlfidt worden, viele Hunderte wurden verwarnt und unter Poligei- 
aufficht аен. 

Unter ben Derbannten befanden fid der ehemalige Abgeordnete Dr. Фаш Freiherr 
non Sternbad, ber Salumer Redisanmalt Dr. Solepo olor, ber Edulleier von 
Sramin Rudolf Riedl, der Uri Dr. Suener, bie Geelforger pon Gulden, Steinhaus 
{m Abeniale, Uten unb Lüfen 


Um bie Auswanderung ber Deutihen zu erpoingen, werden bie Sten- 
ern in härteſter Weiſe eingefrieben, notleidender Grunbbefis wird dann 
von einer eigens zu diefem Swede mit Staatsmitteln finanzierten Gelb- 
anſtalt (Ente per la Rinascita delle Tre Venezie in Venedig) aufgelauft 
und meift am Напалі е Pächter zu beſonders vorfeiffajten SBebingum. 
gen weiterverpadhtet. 

Bei Verſteigerungen erfolgte ber Suiólag an italienische Käufer 
felbit mit Mebergehung eines höheren beutiden Angebotes. Hiebei bedient 
ſich die Regierung eines Sonhergeiehes für Südtirol som Jahre 1935, 
wonach jede Uebertragung von Grund und Boden ber Genehmigung der 
politilchen und mülitäriſchen Behörden bedarf. 

Um die Stalianifierung der Proinghauptftadt Bozen zu беј ешп 
gen, wurde eine Induftriezone in den beiten Wein. und Obſigründen von 


gebracht. 


Die Schaffung dieſer Industriezone erfolgte, mie es im еше des 
italienifen Minifterrates vom 20. Februar 1985 ausbrüdlich eit, 
wegen des „großen politiſchen Intereſſes das bamit verbunden fei. Bier 
itafrenifeje Broßunternehtmumgen, die Mutofabrit Lancia, das Stehfipert 
See Italiana ein Aluminimunternebmen und eine фара 
brik wurden von der Regierung veranlaßt, in biefer ome Betriebe zu 
errichten. 


Der Swed rascher Sfalicnifierung wird auch erreicht durch Ме Sen. 
legung eines Korpstommanbo3 und zahlreicher Sarniſonen nach Süb- 
tirol und durch die Errichtung ungezählter milttgriſcer Objette. 

Sterzing mit 2000 Einwohnern erhält eine Garnifon von 5000 Mann! 


Gin anderes Mak gilt für bie Staliener im Auslande: 


n 22 Unfere Beziehungen mil ber Segen find ausgejeichnel unb werden 
o "reisen. Dir "er Tee Cparänter bes Rantons 
Sein bemobrt unb ПЫ г ——— — —— — 


E 
таай, 6^ Dhtober 1934) 
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Das Ziel: 


„Unjer Ziel ijt bie D ber ti Beoölterung im 
ario ee 


Unterrichtsminifter Cajati am 18. Auguft 1924. 

Wir werden methodicch und zahe alle unfere Gejege einſczließlich ber 
noch zu erlaffenden anwenden und jene Gegenden italienife maden, 
well fie es geograpbi&i unb Kierf find. 


Das ſaſchiſiſche Stalien (апп, Wenn e$ notwendig fein wird, bie 
Trilolore jenjeit der Grenze nach vorwärts tragen, mieberbolen aber 
an der Brennergtenge wird es fie niemals fafjen." 

Muffolini, Rammerrede vom 6. Februar 1926. 


eame, 


зары $i: ax der ier. Grenze habe ich die 30-Ailp: 
кыа шыш in ber mur Leute wohnen bürjem, bie eine before 
dere Erlaubnis haben. Im ganzen Gebiet ijt bie ital Sprache obligato- 
Hé, alle Set und Gijenkanóeamien find Stalienet; italienifche 

Чеп werben überall angefiebelt; wir wollen fauiend Familien ehe- 


malige 

haben wir 400 italieniſche Familien angefiebelt, weitere 100 find in 

— Das Serb mu it meben 
Muſſolini am 27. Februar 1926 (Suiersiem „Petit Pariſien“). 


„Die абе Jugend wird nie vom Brenner laffen, fie wird, wenn 
nötig, bie Gafne über den Brenner finaustragen.” 
Sizegeneroljettetàe ber eben Partei SRaggolini in Briren 
am 1. März 1929. 

„Der Brenner ift mit das Enbgel, forbern ber Ausgangspunkt“ | 
Dunz 3 ber Sapungen ber Guardia al Sener” (, dren- 
nerwaĝt"). 

„Bom Brenner aus werden ſic bie Abler Roms mur erheben, um ben 

Rum des taiferlifen SMaliens vormärts zu tragen.“ 
Entjaliebumg des jejsiiicen Parteifongeeffes in Trient am 
1. Bär 1920. 
lere Sitom, bie darauf gerichtet Wt, bie Stalianität, bie in ben 
erlöften Gebieten mie поў, vor allem in den Oremgebifm und 
babe! vornehmlich, iR m Prosingen Venezia Tribentina und 
Venezia Giulia wieder aufleben zu een, Befindet fi in einer überaus 
erfreulichen Enttoidung.“ 
Unterrigtsminifter Fedele in feiner Senatsrebe im Suni 1927. 


a 


Die Stimme des Landes: 


„Die Gemeinde (oe Sabine: Eer, faten biefen Beſchluß) 
erhebt Hiemit feierichft Einiprud) gegen Pede Gebietsabtrenmung, info- 
ferne nicht in jedem einzelnen Begirlz dur eine Voltsabftimmung bar- 
getan wird, daß es der Wunsch des überwiegenden Teiles der Bevöl- 
kerung biefes Bezirkes ift, unter bie Regierung des Aönigreihes Italien 
qu gelangen; fie erhebt ſohin insbefondere Einfprud) gegen jede Ab. 
tretung von solchen Gebietsteilen, die zum größeren Teil von Deurſcken 
oder Sadinern bewohnt find, da von vornherein jeder Zweifel Secher 
ausgeſchloſſen ift, daß dieje im öfterreihiihen Staatsverbande cls un- 


trennbare Beftandteile des Landes Tirol verbleiben.“ FR 
Me emben Haben in Bozen аш 4. November 1918 
dieſen glaubigen Гаеп. 


ſchloſſenen Süden voltlid entreditet 
wird. Laffen Sie nicht zu, daß unser 
durchleben muß, daß es gemaltiam Ме Feſſeln wieder fprengen muß, 
die man ihm jezt {miedet. Sie als Ameritaner, als Nachfolger Ihres 
. Breibeitshelden Georges Wojbington, uo e$ begreifen, daß рибе 
das hochlle Vollsgut ijt und ein freies Bolt feinen Untergang der 
Volfsſchande ber Knechtung vorzieft. Fur Italien ijt Def Südtirol 
nur ein Landstrich wie deren viele, in bem von Natur fo reich gejegneten 
Lande für uns aber ift der einzige deutlich Fled mit ber Sonnenglut 
des Sen unfere uns and Herz geratene Duet à 
Ale 180 Südtiroler Gemeinden an Woodrom Wiljon im 
Februar 1919. 


„Das Köni EE Stalien bat feinerlei_ Giftorif&e oder nationale 


Sieditéfüel auf Südtirol geltend gemacht fondern ausdrädlich unter 
Berufung au NS Hide natürliche (фии umb daraus fid 
` офи Тшде Soimorbiéies bie Mom Gë vere | 
longt und erhalten. 


Di aphijhe Linien aber für den Verlauf von Staatsgrenzen 
durchaus nicht eine allgemeine Gültigfeit Haben, ber Brenner überhaupt 
noch niemals Im Taufe ver Crididhte eine Staats: ober Landesgrenze 


bildete, unb jedenfalls geograpbiide Formationen niemals einen Reste» à 
titel für eine SBolféjerreigung bilden kennen, — ftrategiiche Erfordemiife 

aber in anderer Form zu befriebigen mogli r 

Südtirol in der Borentbaltung feines Selbitbeftunmungsrechtes für 

immer mur einen Sft ber Unterbridung ecbliden, gegen welden es 

im Augenblicke der Entfendung feiner Vertreter in das römifğe 


Aus der 
neten Сїй: ms 
1 


m 


Die politiihen Wahlen: 


Sehe 1921: 
Deuter Verband (bürgerlide Ъеш}фе Parteien) . 36.574 Stimmen 
L Deutiche Sozialdemokraten 3.993 Stimmen 
Zufammen . 40.567 Stimmen 
Jialiener `... Stimmen 
Saht 1924: 
Deulſcher Verband . 34.983 Stimmen 
ойне Partei 3.000 Stimmen 


in Florenz im 


fol 
quU ШО be тшшш Perd eade sen jenen 
Schulen Südfirol Wëss, Tm Welchen dies von den Kindern verlangt 


0 пао. RO ent beim fa. 
mëtten Kulturamte in Bozen бебе um bie Sulaffung pi folgen 


Im September 1993 überreihten 
deutschen Sprachturſen. 


Die Stimme des Gefamtoolhes: 


„За der Beutigen Debatte wurde mit der nötigen Disfretion wirber 
der Finger auf die brennende Wunde gelegt, deren Schmerz wir emp. 
у finden, fo oft mir ап die Beziehungen zu Italien erinnert werden. 


namlich an die Lage ber enikfe Staatsbürger find... 

Hoffe ba auf eine аше der Seit und bedaure, daß 

gang Herzliche Beziehen sum Benden Moll nach behindert find, 

u Mo daß, wenn dieje eme Wunde nicht wäre, ein recht gutes Verhältnis 
`t \beftefien fatte und mite." 


Vundestangler Or. Seipel im Finanzausſchuß am 25. Novem- 
ber 1927. 


Hoffe, daß bie quien Besiehungen, bie wir mit Italien haben. 
dë Zi KEE 
Sorge bereitet, auch unferen Freunden fm Suden eine токаш: Er 
Wäit zu bringen. Freunbfchaft berechtigt und verpflichtet.” 

Vunbestangier Dr. Dollfuß am 22. April 1993 im Smusbrud. 


Das heutige Deutſchland tritt für den Frieden ein aus einer anderen 
Vorſtellung bie der Nationalſozialismus von Volt und Staat Бебі. 
Denn dieſer ſieht in der madjtmáfig ergmungenen Einschmelzung eines 
Boles im ein anderes weſensfremdes nicht mur kein erſtredenswertes 
polities Ziel. ſondern als Ergebnis eine Gefährdung ber inneren Em. 
Beit und damit der Stärke eines Volkes auf lange Zeit gerechnet. Seine 
Lehre lehnt daher den Gedanken einer nationalen Aſſimilaton bogma- 

LI ue ab. Damit ft auch der bürgerliche Glaube einer möglichen Ger. 

maniſation“ widerlegt. Es Qt daher weder unfer Wunsch noch unfere 
Abſicht fremden Volksteilen die Sprache oder die Kultur wegzunehmen. 
um ihnen dafür eine fremde beutide aufzuzwingen. Wir geben keine An- 
weiſung für die Verdeutſchung nichtdeutscher Namen aus, im Gegen- 
teil: wir wünſchen dies nicht. 


Wir glauben aber aud) nicht daran, daß in Europa die durch und 
occ Voller im Zeitalter des Nationaftätenprin 
gi n Tod) national enteignet werden könnten! 


tiésfanger Se? Hitler, em 21. Mai 1935 im Reichstag 


„Daß wir mit Italien auf kulturellem Gebiet ein bejonderes Abton- 
men getroffen haben, liegt wahrhaftig in ber Linie gerade ber Sen. 
deren Aufgabe. die wir auf nationalem Gebiet zu erfüllen Haben, einer 
Aufgabe, bie wir al moraliiche Verpflichtung empfinden, die für uns 
nicht eine Frage ber Жани ijt, die man heute oder morgen wechſelt 
(Sravorufe), ber wir unë niemals entziehen werden, auß dann nicht 
wenn pregiati e uns ап deren Erfüllung zu berr 


hindern fragten” 
Bundestanzler Or. v. Schuſchnigg im Bundestag, 20. Mai 1935. 


14 


Die Revifion: 


„Die Trientiner werben fid) firäuben, wenn fie mit den Tirolen 
Aufammengefoppelf werden; benn fie find eine italinifhe Se, bie 
anderen rein ba und wollen auch beuti Bleiben.“ 

Sega, daß das beue Tirol, bas Baterland jenes Эп. 
breas Hofer, ber Татр fein ganzes Land zum hartnäckigen 
Kampfe aufſtacheite für die Habsburger gegen jene Fahnen welche dit 
Revolution von 89 verförperten, ein арат Grmecb für den Geift 

el 


unferes freien Italien bien Dune. ir Stat 
im eaten Зийде jen 


Leonida Biffoloti 1919 in Molland. 


„Mygfüfligeroeife Hatte ber Pröfident bie fBremntrgreme Orlando 
теа, mwoßhrh etwa 150.000 Tiroler Deutiche (richtig 250.000) |, 
Italien überantwortet wurden. — eine Tat, bie er als einen ** 
groben Kehler anfah und tief bedauerte, Es war gekóebem, bevor er 
diefe Frage forgfältig fiudiert Botte, und jept mar er gebunden und 
mifíuig an Orlandos Forderung nah einer ftrategidem Creme. 
Dielleit glaubte er aud, cin Zugeftändnis in den Alpen wurde bie 
Нойепфеп Sfripridy im abratióer Gebiet mähigen, doch die Jta- 
Kener wollten beides“ ] 

Memoiren Baters, bes Privatfetretärs des Prafidenten von 
u. S. 8. Woodrow Wiſſen über die Sriebenstonfererg. 


„ES gibt teine Grflirung, wie ber Präfident Men am Anfang ber р 
stonferenz Бази SIE Suffimmumg geben fonnte, daß 230.000 Tiroler in * 
furchtbarer Verlegung feines Sauptgrundiages unter Malene Herte 
ét tamen!“ 

Harald Ricolfon in feinem Tagebude (Peace mofing") von 
der Sritbenstonfereng. 


„Ich Ып von der Tiroler Gren niemals erbaut geivefen. Den 
Burtsort {ети m Den, Anbre т, aus Tirol heraus 
„ureien und ihn für immer einem anderen Lande einguoerieiben, mußte 
nicht endende Sfufregung und Groll im Gefolge Haben. 


elond George 1926. 


„Die_Nevifion_der_Friedensverträge it nicht mur ein vorwiegend 
italienifees Intereffe, fonberm ein europáiióeó; es ift leine abiurde 
und unauéfübrbore Sade von bem Augenblide am, in welgem mam bie 
in der Bölferóunbjaşung vorgejehenen Möglichkeiten ber Bertragsrevi- 
fion überhaupt in Betracht zieht. Abfurd ift lediglich die Forderung nuch 
ber Unbemeglihteit ber Seririge" o ^ 
Depot Im dan Rebe аш 27. Ottober 1930. 


Die forberung: 


alls Tiroler muß ich mit ganzer Kraft dagegen proteftieren. daß die 
Frage Südtirol in den Hintergrund geihoben und eis eine Sade zwei- 
len Ranges behandelt Wird, als o jie für uns nicht mehr aktuell wäre. 
Mit in Tirol kennen unmöglich; darauf verzichten! Sübtirol ift ein an 


unferem Lande begangenes Unrecht, das einmal wieder qut gemacht 
werden muß.“ 


Er. Stumpf, Landeshauptmann von Tirol, Rede im Tiroler 
Bauernbund im Mai 1932. 


In dieſem Zufammenhange muß ganz offen gejagt werden! Es 
ijt beinahe unmöglich, an einer ber zahfreihen umftrittenen Grenzen 
Europas einen Punit zu finden mo ein fauberer Schnitt entlang ber 
Kaſſengrenzen burdjaefübri werden fönnte; von biejer allgemeinen Regel 
Бойе aber eine Ausnahme on der Е 

ant Ijonzo. 


Prof. Ceton-Baton in ter „Slavonie Review, London, 1935. 


Die Ce gaben im Sofre 1918 mie ein Mann gegen bie 
Angliederung ihres Бешфеп Landes an das Königreich Stafien feier- 
lich profeitiert. Sie haben ihre Proteſte über eisbedeckte Berge getragen, 
um fie der Friedensaborbnung unterbreiten zu amen. Man Hat fie 

t gehört. Shre deulſchen Mhgeordneten haben bei ihrem Eintritte 
in die römiſche Kammer eine Steditspermafrumg vorgebracht, und im- 
mer und immer wieder haben bie Sübliroler zu erfennen gegeben, daß 
йин bee Эи бах Эйн bee: e БИНЕ mele» 

M 
Heute, nach 18 Sabren italieniſcher Serridaji, nach den bitteren 
Erfahrungen, die das deutſche Bollstum mit dem Hereſchervolke. das 
es auszurotten fud, gemacht Bot, wird die Sugebirigfeit zu Stalien 


noch viel entidhiedener abgelehnt, als dies nach Beendigung des Welt 
trieges der Fall mar. 


Das Bolt Südtirols verlangt daher die 


— — 


Wiederherſtellung ſeines Selbſibeſtimmungsrechtes. 


— — — 
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Bild-Zeil 


MU 


815 


Als Stalien feinem fri 


ungar. SPonaróje, ben Krieg 
erklärt hatte, landen und funge Burien 
gur Verfügung, da die aligiens log. Der 
bedrohten $ E iigebol*, das für die 


emn cus Meran, 
war 86 Sobre elt 


Der jünglte Etenbióüby, 
fried Maier aus Snniden, 18 
trug Befehle und Pi 
von йогїїф und Septen 
18 


Das Opfer mar umionii. Nach bem Daffeniilitande richten die Stofiener im Serblt 
1918 in Südtirol ein. 


Der erte Gouverneur, General Pecori-Giraldi, verlantbarte duré festigen Une 
Wien, boh die Südtiroler „ihre deutiden Eulen beibehalten merden" unb bob 
„Stalien gemill fei, als geeinte Nation den Clactsongebbrigen anderer Sprachen bie 
Erhaltung eigener Schulen, eigener Anftalten und Bereine zu bier / 


. dele La Armata. 


G. Pecori-Giraldi 


D 


Siriegeririedbo] in Schiet 


leueres Unterpiond in den Ariegerfriedtöfen der Berge Südtirols zurädigebtieben. 
EE 


m Seet 
RK 
dose ba man die 
beer Gier 
тї{фе erlebt. die den 
e went 
is ob die Tiroler 
ла данное K 
Stallen and sei 
sem ieies Rard 
in den Kempf ge- 


ur 


— 
jet dem Heldentod 
deulſcher Soldaten der 
fme in deutider 
Sprache geitanden 
sor, тшдеп ins Slo 
lene зра 
бо gej eben im яне 
65. in 28. 
166, aus den mir 
einfer mil per 
wider Dies айдо 
in emer Gel, do im 
верв Gite 
Sugenb zur ridi 
kung im adeſſiniſcden 
Seh aufgerufen 
тшге 


Der Tod von 15 Sühtiroer Soldaten in Mrika bezeugt die Erfüllung der ihnen aule 


gesmunginen tidy. 


Gelallene Gübtiroler 
— — 


Anton Ger, 
Grong Gamper. St. Martin em Яой 
lois liri, Naturns 

Anton Udami, Terlan 

Migael Pr 71. Naturns 

R. Warner, Bozen 

Зон S m i eb, Algund 

Solel Plattner, Senefien 
Sei X IG oup, Bals 

Paul Scartezzini, 
Dbhiróer, 9 
Sojel Chrijtaneti, Torti 

rang Ar bb. Somibrin 

Solel GhriftandI, Taufers, Binjógou 
Vinzenz Steinhaufer aus Prettau (Ahrntal) 
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Dem deulſchen Volkstum in ber 
Seli ware Wir kein Lohn. 
Der ацетату бе Sun des 1 
Жө wurde dayu beni, zu 

eewer Statianifirungs- | 
топора cuspis. Së 

wn Brund und Bodens. To eber 
mois Better Map ging. rechen 
fd jet! Gabrihsfêlole zum Sime 
mel Drei inen Ser 
Beulen Brundes würden vor den 
orm Ворте |ür dle тук On 
Ate enteignet. o Fiber 
bildende Bäume vom Garten 
Bogens Wie. fbr eb in 
or in dle Seen, in der 
Аф eine ie Wutolobrih, ein Stahl · 
mesh, ne Meier und eim 
oemildes Werk (Aluminiumfabrik) 
erheben werden, 


Gelände der Snduftriegone mit Taufenden von Obftbäumen, bie bem Untergange ge- 
"melt find. 
n 


Dem deulſchen Bauern, der in einem det aech Arbeit dieles Paradies 
geichaffen dat, zahlte der Im neten Grundes mandere 
oris 50 Gentefimi, im Di 


Sini mirò o xi 
lage heine obf s Ze Dem 
Bar der Fasriteballem Pol Lrbeitermobnungen, in 


denen das beds a 8ге 


aud) wird über der Candida Берет, mie bei den Gini 
merken in Meran, die die Aurla am Rebensnero bedrohen 


2 


Anderes woas ж-т = ` 
Solene aus dem = 
Boden und perni» 


epes? 
— 


robe Яајеттеп auf dem Grunde eines alten Weinbauernhofes in Moribing (Gries 
маб — Selce Salemenbauten wurden «тібі in Bogen, Шеге, 


Tip einn bas Auge des Belbauers ui den und Sachen bes Anfengartens rupte, 
тай nun [remb, fetndjelig, cine Siajerne nach der anderen empor. 
„ AAA T 


bei Bogen). Mede als 3 fektar beiten Redgrundes wurden dem beulóen Bauern 
Edlanders, Bruned und 


Ungebture Gein&lflen perungieren dos Bild des alten Zipptalerjtädtge 
bas fo gang im Bauitile der mitteibeztióen Städte gehalten Y 


Wos deutfehes бай trägt, mirò gerftärt, 
— 


Unter Bermendung von Südtiroler Bauformen hat die Bogner Girgeridhaft um die 
Sahrhundertwende an der Talfer ein Mujeum erridtet. Edel geformt regt es in die 
олег Randjtpft, in feinem Innern Denkmäler der деш}феп Dergongenbeit als une 
eblüffige Mahner bergend. Dem Deuti@enbalfer Tolomei Daren der Bau umb fein 
прай längit ein Dorn im Auge- 


darum déch man, 
den Bou feiner allzu 
teutonilgen Fernen 
au enthleiden. 


Go zeigt fi nod 
талеп 1984 
derZurm des Bozner 
Mujeums den Ber 
dauern. 


Sept 1936 wird der 
„Umbau“ immer nog 
fortgelest. 


z 


Sie Rien cine Reihe Denkmäler, die ciz beats die ee beetle Bere 
gongenbei freier" 


Tiroler Sreibeitchömpfer von 1809, ls eines 
i Balten Glieder, zugleich 


Sier liegt der eherne 
der zahlreichen Opfer ital 
ein Sinnbild [einer zerftüch 


egen begnügt 
an fid mit einer 


D UCM 


Denkmal bes mite 
telalterlichen Mine 
mejängers Sans 
ber Sager in 
воп тада) 
wird nidi nur der 
Wortlaut der. 
meli. fondem 
TelbIt bec gage! 
ipemanbell. 


Son der фла 


furabkommen ber 
feuert hat, it bier. 
mobrtió nidis zu 
seripüren. 
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Mullolini fagte in feiner Sammerrebe om 
6. Sebruar 1926: „Cs mor eine Cioe. 
mon pon einer Ga 


poc ae 


rob Biefes ебет Baripredens Muj- 
fie muzie De Dego ler 
an Derlaffen ur Jah ИТ Die Derban- 
mung in einen abgelegenen Bogner Park 


en ап den Weltkrieg befeitigt, 
Ber in Kampfe gegen ben 


Der deulſce Mense 


rüber bier Seriana einer биши! modios: mu er 
doch feine Beutfdx Te in hartem Kampf verteidigen. Wo fid Volkstum in feiner 
größten Not regie, wurden {бете Berbannungsilrafen verhängt. Ende Moi 1936 
waren 70 Südtiroler nod in der Derbannung. Gs farben im ber Berbannung ober 


an deren Folgen 
— 
Scie Noidin + 15. Dezember 1929 
Sofel Sager + Bribiobr 1935 
Mor Oberer + 9. Moi 1936 


Das Verlpreghen der itoltenifcten Regierung, dem beutjden Kinde Privatunterricht 

bre: guru Fremden, verftändnisiofen Lehrern, die bem Volke 
feindlich gegen € cüsgeliefert, wird es mur in italienifcher Өргафе unterrichtet 
und iff nicht mehr tmitanàe. in der Deutjden Mutteriprade zu fáreiben. 


түтү , ы 
бати) ib „мл file sons 


Dos _Galeranier®, geldrieben von einem 
1ejabrigen Yon 
w —— 


Der Sculzuſtand wird gekennzeichnet durò) Aufforderungen. mie fie роп Lebrperfonen 
im NET die Een der Sande Sie morden fird. Der larafgmde 


ойл. — Ke D m 
SO feet 


Da Muſſolini bem öſterreichiſchen Bundeskanzler die Errichtung deulſcher Sprach 
kurje in allen Orten Südtirols veriproden hatte. murben mübrenb des Schuljahres 
19658 ine Sa 3 
Әтігеп — damit ‚die deutiche Jugend im Deutjóen zu unterrigten.. weichem 

L KIF dee Lehrkräfte, bie eb Die deside Sprache nidi beberrióten, ihre Unf- 
a 


gabe len, zeigt ber Iulia eines degl 
Fieri Bene C Qu Denen 


ee fines in einer Bogner Sau мт von 


a Kath == 
سملا‎ din, فنا‎ letit aus: Amok in 
pel Mom sin Fame an umge. 


Jet a auf dem 002 а, 
an Аклу Av ER und eic fu und 
Ee Hito Ang, lin dies 


Atm Dis جسفن‎ ere HE, im 
seen, bagte ich Ratto Kid, dm Udi 
Ar Жолы) deh vm АЗАА 


4 PD 


rage iii A. Tote de 

Web etage, impot Hart лр ел) 
P 1 2 px جف‎ ig: hein chien 

E 


Eine Tragddie [prid aus 


fen geilen, die die ganze Bililofigheit und Armut des 
deuſſcen Gübhroler Aindes bezeichnen. 


ine 


2 — C & 
Sn fremde Untform_geprebt mub Südtirols Sugend ihre Straben ziehen. 
32 


Da man dem беш}феп Mengen felt alles genommen, barg ibm als Cebtes mur ber 
ii ccr den e 
Fekter Maftromatiet gelang d Se Sabres 1935 mit Silfe ihärfiten Drudies 
1048 ect Gamiliennamen ormer Meniben, die auf irgendeine Teile von ber 


Enade des Staates ab$ängig find, zu vermeiden Senator Tolomei botte ibm bas 
erle- Ahe der verpeilgien pestióen Samen gegeben- 


n 


N. 1307 K 
1L PREFETTO 


DELLA PROVINCIA DI BOLZANO 


Veduta la domanda per la restituzione del cognome in 
forma italiana presentata dalla signora Pfeifer Maria; 

Veduti gli articoli 1 e 2 del R. decretolegre 10 geo- 
saio 1926, n. IT, ed il decreto Ministeriale 5 agosto 1928 
ehe approva le istruzioni per l'esecuzione del Regio decreto 
legge auiidetto; 

Ritenuto che In predetta domanda è stata affisso per la 
dorata di un mese all'albo pretorio del comune di Nora 
Ponente e all'albo di questa Prefettura. senza cle siano 
state presentate opposizioni: 


Decreta: 


Alla signora Pfeifer Maria di Giuseppe e di Maddalena 
Daum, nata a Nova Ponente il 10 novembre 1832, è accor- 
data la restituzione del cognome in forma italiana ds 
Pfeifer in e Faiferini ». 

Con la presente determinazione viene restituito il cognome 
in forma italiana anche al figlio Luigi. 


П presente decreto, а сота del podestà del Comune di 
attuale residenza, sarà notificato all'interessata a termini 
‘del n. 6, comma terzo, ed avrà ogni altra esecuzione nei 
modi e per gli effetti di eui ai nn. 4 e 5 delle istruzioni 
aninisteriali anzidette- 

Bolzano, adi 26 maggio 1935 - Anno XIII 


db prefetto: Masaosarım. 


Vhotographilce Wiedergabe eines ber vielen Dekrete Uber Me ‚gen in 
К bif, e Fendi Pfeifer in Ме üalienijóe 


„Uriprungsform goiferisi rücgejühet“ mird. 
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Deutjðe Südtiroler follen nicht mehr deutic reden! 
— NAN * 


Si deve parlare ITALIANO 


É proibito 
cantare e suonare 


бо met ift es gekommen. Sn beugen Gafthäufern deri von desti 


alten nicht 
mehr delle geiprodben werden. ` = 


„Singen und mulizieren verboten” 
fodioles 


„Bier muh italienità geipro 
Diefer Beled! hängt in einem bek 


Bis über bos Grab Dinous reiht der 
weer Wort fteben Ber. 


ебут: Gräber, da auf 


Die Worte „фиг ruben die uniduldigen ister , geb... und am . geil“ 


mußten über betbrbliden Auftrag fibermali werden. 
за 


Anhang: 


Das Pro 


Welſchtirel unter Oehterreich. 
nn 


Bis zum Jahre 1918 lebten um Trient im füblicften Teil pre 
385.700 Italiener. Für ihr polities kulturelles Leben galt der Grund- 
fah der Siterzeighiichen Serien von 1867. 

h: ët 19. Alle Boltsjtämme des Staates find gleichberechtigt und 


jeder Volfaitamm bat eim umerlesliges Rest cuf Wahrung umb Фере 
feiner Nationalität und Sprache. 
Die Sleichberechtigung allet landesüblichen Sprachen in. Schule. 


Amt und Iſſenti em Seven wird vom Staate amerlanni 

` In ben Ländern, in melden mehrere Boltsftämme wohnen, follen bie 
offentlichen Unterrichtsanftalten derart einge An 
wendung eines Zwanges zur Eriernung einer Sec 
jeder Bieler Bolfjtamme bie erforderlichen Mittel zur Susbibung 
in feiner Sprache erhält." 

Das nationale Dalein Se Mel&Stiraler war frei und_geficert, mie 

fid) aus der folgenden Gfigge ergibt. 


a) Politifche Rechte: 


Die Italiener batten freie Mahl ihrer Vertreter im den Biterreidji- 
ſchen Reich dat unb una Landtag. Am Rex Затен be- 
oben die Qaliener ve is am meiteh Masate, mehr fogar 
als die Sege 

Sie lonnten Ihr politiihes Leben in Parteien und Versammlungen 
ungehindert entfalten ES 

Sefterreich beicjäftigte talieniihe Beamte in ber Bermaltung und 
bei den Gerichten (hier 95 m WC nn ein: 

АС» GENE НЕ Sue ee. cine eigene Abteilung des Landes. 
tutturraîes mit italientigier Ymisfprade. 

Trient und Rovereto und bie anderen Haliemiden Gemeinden hat- 
ten ein verbriejtes Becht auf Selbitvermaltung Es befanden eigene 


Жойс бе _Hanbelstammern_Halieniche Gengiieniöaften, Notoriats. 
und Uerştetammern. 


3 


Oeſterreich bulbete vollkommen freie BereinsleSen; bie 
gionale”, eim ttalieniicher Sade de 
mb 


in "Stag Яа. 
tein, Бане in Welſchtirol 70 Oris 
15.000 Mitglieder- Es gab itali je Sportvereine, Alpen- 
Datz, ialieniihe foziale Organijationen Der Siebenter Art, Ardener 
und Sauemibinde, банеййфе Besser. und Beamtenperci 


gab ber italieuiſchen Prefe volle EntoidIungsi heit; 
ide Tagblätter und viele peri erigiiumbe S. nen 


b) Sprache: 


Seet, ben Gedrauch ber italienifgen рабе im 
Wiener Ябай und im enfóruder Landtag 

Oeſterteich anerfamnte bie italienikbe Si im Welfätizol als 
Landesfprade. Alle Gefebe und Verfügungen зой in italieni- 
{фет Sprache erialien. Die geamte Armitage war bei allen Be 
börden auschließlich italieniic, Il dann, wenn e$ fij um Etreitig- 
teiten zwischen deutihen Parteien bondelte. 

Defterreich atete bie itafieniigen Orts- und Flumamen, Fer 
miliennamen rl 7 С 


d Schule: 


Oeſterteich gab den Italienern Welſchtirols ifalienifhe Kinder- 

gärten, italienije_ Beltz und WMitteliSuien. Sie Batten 489 Volts- 

. шеп mit 1177 Klaſſen. drei Gommajien, sori Staatäreaffäulen, ein 

деші, cine Sandelsafademis, Serer. und Sebrerinnen Se Lan. 

kalien, Ctaetégemerfejóufen, faufmánnióe umb Des uche ect, 
Së und perigiehene 


bımgsanfratten Ten ee [552 
Sietsatfbuten. е, 


Der Найешфе Pringtunterridit mar здщ unbebfindert, Yausunter- 


italien 
er ойе 


Aus dem Schrifttum über Südtirol. 


aere: Die Seelernot eines Sehrängten бое (Marimmifäe Ber- 
einstunkendlung Элгаёзш 1927). 

Azwanger $.: Um Si und Gd) (Bogelmeder-Verlog Bozen 1992) 

Bell Dr, Karl: Südtirol (Verlag W. Berger Dresden 1927) 

Ehamjon A.: col (Verlag B. Grafiet Paris 1930). 

D. u. De, Alpenverein: Tirol (Verlag Brudmonn Münden 1933). 

Dürrenhaus F.: Das bestie Land an der Cid) Werlagsanfalt Tyrolia 
Sunshine 1009). 

ener A: еше Ditung ап Gio und Et (rheitsfele für Sub 
tirol Snnsörud 1953) 

Fingeller 9.: Die Wahrheit über Sabel (nheitselle für Südtirol 
Det 1918—25, 1920—27). 

Stabmage A.: Südtirol (бейод Шили. Co. Berlin 1919). 

Summer: Das Werden der deutihen Sibmart Tirol (Heimerlag Dreßler 
séch 1989). 

Hennersdorf F. K.: Sudtirol unter italienijğer Herrigeft (Verlag Bem- 
faro u Graie Berlin 1925). 

Herford C. H.: The Саје о] German Sout Tyrol Sígaimit Italy (Berlog 
e. Allen g freie, Sonden 1927) 

Ye Sibficoler Stage (Verlag €. M. Sed Münden 1926). 

Sieten Bidertus (erlag SiS Aueru Co. Bozen 1933). 
Das moy Send (Deutiğer Serag für Jugend und Bolt 
Wien беріз 1830). 
Бам Mittelgebirgäwanderungen (Berlag б. Budma 
Münden 1935). 
Lechthaler Alois: e des Landes Tirol (Tyrolia- Verlag Iunsbrud 


. des Bandes Tirol Berlag Torola 1936). 
Monnfardt: Südtirol (Berlag Eugen Dieberigs Jena 1925). 
Marſoner-Magr: Bozner Jahrbuch (Bogelmeider Derlog Bozen 1927). 

sergio эл De шшш ihe шиши пазе Sage e 
mud 1920). [ou ER 
Meye De. RM: Занаб fur беду, Яшыл und smi (боа Ge- 

féicéterbud), (Berlag Sibelia Bozen 1836). 

Marth R.: „Es war einmal“ (Әепаз Wegner ſche Une. Buchhandlung 


завше 1018) 
Milius Seit Dos Deutiätum in Sühtirol (Berlag Berners Beyer u 
Söhne, ee 125 
= „леи: Daria еы: egen Spiel (reise für Silit e 
eme: базыб: See? (Berlag Grezie und Ausland Berlin 
Polomy B.: Mus Merans MWerdezeit (Verlag Pigelferger Meran 1929). 


„ Meron 100 Sofre Kurort (Umio-Berlag Wagner Innsbrud 1936). 
Prafmorer K.: Dos Südtiroler Spiel (Chr. Sie Serlag Münden 1935) 


бешаи: Tirol ven Beil (Berlag GS. Bel Minden 1930) 
` Saal under fe e (Beleg G- Зили. eim London 1990). 

ES È i eng Sees Münden 

Жоктан R.: Die fücitide Benäfferung im oberes ген oe, 
«ет епо Calo, 1956). 

Suder S.: Moldin, cin dentis Së (Berlag Albert Langen- Georg 
mer Kinder ebd (Bea 

„©з. Siti Quels tires Minden 10, 

батта D.: Зн, berg Ne Qui Weis tud. 
алыш Бобо Br. 1958) 


Stolz O.: Ausbreitung des Seutitums in Schiel im Lichte der Urim- 
den, 3 Bände (Verlag Ouldenburg Münden 1927—32). 


Зина: Poser erte (фиш Форст Bojer 


š Ueber den Ritten (Verlag бепой Gotti. Bozen). 

è Es lebt ein Doll... (Tyrolia-Berlag Innsbrud 1980). 

. Das Bauernieben im Yuftertal (Bogelmeiber:Beriag 
Voen 1935) 


Tiroler Delmatlieder (Arbeisftelle für Südtirol Smniómud 1936). 


йр ii Die ee базыб (ш бей Wagner Innst 


Voltelini-Berdrof: Zog. Südtirol (Franz utile Verlag Wien 1925) 


Wall A.: Cin irregeleitetes Volt (Verlag Gallmayer Wien 1918). 
Weingartner Sof.: Die Aunftdentmäier Sübirolé (Derlopigei Gb. Hlal 
v. Go. 1923). 
DH EEN 


per Kunft (Verlag Vogelmeider Bozen 1929). 
Wo; Ceu Siedungëarbeit in Südtirol (un werfadts- Berl 
ud 1: * 60 s 
. Шоп Der Gore und Greibeit ded Tiroler Bauernftandes (Ma- 
zianifche Sertinétuábenbümg Innsbrud 1994). 
Zangerl F.: Heimatland Tirol (Zeie Geet Эллібтыё 1985). 


Bucher, weiche hauptfächlich fhöngeitigen Charatter tragen, komen im 
diefer Iufammenftellung nicht Berüdjótigt werden. 
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Das zertiſſene Tirol 


j 


d 


г 1968 vom Landtag genehmigten ersten Entwicklungspro- 
ind enor slaisisch untermauerton Darstellung der wirtschalts- 
"Südirols. die im Verhältnis zum gesamistaatichen 
Finanzierung der Provinz nachgewiesen und de 
innis zur Fläche und der Bevölkerung Sudtols als сег 
|, auch im Hinblick auf das Steuer- und Sparaufkommen des 
. Dieser Grundsatz wurde aul Betreiben der Vertroter des 

Autonomestatutes uber 


Y Gebiet оеп, mud dev grotte. 
on des Landos mach mi der Zentraregierung in Rom 
don Nur 15% der Emnahmen des Landes bestehen aus 
etc, die sich zum größten Tail aus % von staatichon. 
saizon. 5 % der Einnahmen des Landes stellen entweder 
rschiedonon Abgaben d 
Vomogonsgiter des 
anderichen" Beitrag 
Vt wird. Aulgru 
om Land jährlich dio Tür die Ausübung sonor Zuständigkeit 
j zu. Diese Zuweisung оок! nach einer Verhältniszahl, die aus 
Aan ei und dor Große Sudurols im Vergleich zum Staat 
Demnach oman Sudiro! 1,61 % dor Aufwendungen des 
Tür dio allgemeinen Interventionen im restichen Staatsgebiet 
dor autonomen Zuständigkeit des Landes 


мон! eine 
dor 
hot 


inanzwacho (Finanzion wurde 1774 gegründet. Si 
tmit irom woiten Aufgabengebiet auf. So sind d 
ohi zuständig für dio Aufrechlerhaltung von Ruhe und Sich 
(ûr don Schutz der Finanz: und Stouennterasson des St 
ch einige andere Diensto, die zum Wohle der Bevölkerung (z B. 
geübt werden. Finanzwachen gbt es in Bozen, Bruneck, 
` Luttach, Mals, Meran, Neumarkt 
ers. St. Jakob in tisch. St. Leonhard 
Marlin in Passeier, St. Peter in Ап, Schlanders, Sexten, 
ing, Sls und Dale, Taufers im Münstertal, Vinti und Welsberg 


d 

| Egon Finazzer (Jahrgang 1929) aus Калет kam in den 
‘ger Rekorde" des Ullstein- Verlages, wei! er einen eigenwiligen 
Er гуд in Anwesenheit mehrerer Vertreter der Presse Ende 
j33 Minuten und 11 Sekunden lang eine Folge von 26 Stücken 
| Zither don Rücken zuwandle. Das Instrument hatte Finazzer 
C Zune den ONON ДИМИМ, renne. 


Fingeller Schlößl — Walbenstein 


Fingeller Wasserfálle 


Zwischen dem Felsen: 
Tunnel der Samer Straße d 
Fingellor Wassertäse Der 
Bach, ап her B mul 

етеш über ome Fels 
hoch ist Enoch 
obere Wasserfall 
Manspaui Monara, 


Fingerle, P. Robert * 


ides Fingeller бепо und dem Berghang, der vom fünften 
Cut wud, befindet sich der obere der beiden 
‘auch Fingeler, Grümmen- oder Jenosier 
"Nach etwa 300 m stürzt der Maggenibach 
"wand und bildet den unteren Fingeilor Wassertall, дег 30 т 
Wasserfall vom Schio Runkelsten aus und der 
‘vom Nordende des Tunnels 5 der Sarner TalstraBe, - Literatur: 
Zoe Wasserfdle, S. 139, Bozen (Amesia) 1980. 


ter eine Dierche, 


25 Mai 1916 in Bozen geboren, 
‘und wat mi 16 Janon in den 


iier деп. „von 
"Des Dor an de Sadar ө 
i und kam n Kg 


"Sender m4 Er së 


Schlern“ Set 1961 arbeitet Fink beim 
Voksstücke, so „Das Mädchen von Spinges. 


966 ertvett er den Walther. 


1 1973 wurde er in das Ehrenbuch der Universtdt 


Finsteroacn 


Aul halber Hohe des Weges von Gais nac! 
der Ansitr Finsterbach Er ist ein wuct 
Sehmiegt. die nur durch die große Bauom 
inve Entstehung einer früher dort sprudel 
бет Bau des Hofes ein Bad plante, 
Marens") erschien am 14. Oktober 1820 
personlich. Fortan wurde von Gars aus in 
Gelesen Da aber das geplante Bad nicht 
n der Messestitung nicht mehr groß, 
Bäuerin von Finsterbach, Аппа Nieder 
Sie Spende fu de Си 

Mung bis 1910. Der mehrmalige Wechs 
tiug dazu bei, баб die Kapello in Ver 
Anwesen Finstorbach vernachlässigt wu 
ung zum Abbruch bestimmt, Der Bosit 
Noubau alles, was noch zu retten st, bow 
Zustand erhalten blelbon. 


Finsterbach 


Der Finstorbach ist 
eem Einzugsgebiet von 90 ha, oi 
Wohenunterschiod vom Ursprung bis Zu 


rochter Zullu de 


Finstermùnz 

Arvrechton ir de 
Ange wagon той, on 
бишди do 1158, Viostana iv” 
i eo? Uunde von 1263 и welcher 
har von tutor i Talspor 0 
Vd 
жле ioni i, doch edel sch 
Som no аутор e natrkcne Ноо, 
унуно or Sa 
io rogo 
AN firoler Burgenbuch, V. B 
ja) 1981. Jose! Wi 
Wangenne Da Burgen ei 
Van) e Di Bench von Fr 


‚tor Kristall untertaucht. Di 


Engaginor Fonstors, ner noch 80808 
Andui janach 


ung eines lnntales, б 
Unterengadin nördlich des 

wurde. Danach kam es zur Ausbildung 
eiszentiche Inngletscher abermals ein. 
von Finstermünz bildet, schürfto. In de 
1348 erwähnte Brücke über don Inn, d 
Brücke war durch eine Klause gesic 
-Vinestana muniti", d. h. „Vinschgau 
Gesagt, daß die Enge von Finstermün, 


